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DORSTEN

., Schuldenbremse*
ISt nicht
verhandelbar

CDU und FDP: Sie gehort ins Ortsrecht

DORSTEN. ,,0b eine Schulden-
bremse eingefiihrt wird, ist
fir uns nicht verhandelbar®,
bekraftigt CDU-Stadtver-
bandsvorsitzender Tobias
Stockhoff (Foto) den eindeu-
tigen Willen der Dorstener mann schon wieder darii-
Christdemokraten, eine sol- ber diskutiert, ob man
che Regelung ins Ortsrecht sinnvolle Sparmafinahmen
aufzunehmen. Der Stadtrat zuriicknimmt.“ Genau aus
habe sich im Juni mit klarer diesem Grund brauche
Mehrheit fiir eine Schulden- man die Schuldenbremse,
bremse ausgesprochen, die in denn Grundsteuern zahlen
ihren Grund- alle Biirger.

Boos macht deutlich: ,Es
kann nicht sein, dass wir
unseren Biirgern bald die
hochsten Grundsteuern in
der Region zumuten, und
die SPD um Herrn Frage-

:cl)lrgge;l dggﬁf Schuldentilgung

dass keine zu- ,Fur die CDU-Ratsfraktion
sétzlichen war eine Schuldenbremse
freiwilligen unverzichtbarer Bestand-
Ausgaben oh- teil, um dem Haushaltssa-
ne Kompensa- | nierungsplan  iiberhaupt
tion geschaf- mit seinen geplanten Steu-
fen werden, ererhohungen  zuzustim-

men. Fiir die SPD scheint
das alles kein Problem zu
sein“, betont Schwane. Es
sei unverstiandlich, dass die
SPD jetzt mit der Forde-
rung nach weniger Einspa-
rungen die Gefahr von zu-
satzlichen Steuererhohun-
gen heraufbeschwort.

»Wir erwarten, dass die

solange  die

Dorstener Biirger iiberdurch-
schnittlich hohe Grundsteu-
ern bezahlen miissen.

Verwaltung gefordert

,Uber das Wie und an wel-
cher Stelle im Ortsrecht, bei-
spielsweise durch eine eigene
Nachhaltigkeitssatzung, kann

man selbstverstdndlich reden. Mehreinnahmen in die
Der Kerngedanke, die Ausga- Schuldentilgung oder die
ben in Summe nicht weiter Verhinderung weiterer

ansteigen zu lassen, miisse
aber erhalten bleiben“, so
CDU-Fraktionsvorsitzender
Bernd-Josef Schwane. Stock-
hoff: ,Wir erwarten jetzt, dass
die Verwaltung eine Vorlage
erarbeitet.“

Auch der Dorstener FDP-
Fraktionsvorsitzende Thomas

BLICK NACH HOLSTERHAUSEN

Elternabend zur Erstkommunion

HOLSTERHAUSEN. Im Pfarrheim St. Antonius findet am Mon-
tag, 24. September, findet um 20 fiir alle Eltern der Erst-
kommunionkinder 2013 der Gemeinden St. Antonius und
St. Bonifatius ein Elternabend statt. Dort wird das Konzept
der Vorbereitung erldutert, aullerdem erfahren die Teilneh-
mer Anmeldetermine und weitere Details. Es ist daher
wichtig, dass ein Elternteil vertreten ist.

Steuerhohungen flief3en®,
erklart FDP-Chef Marc Lie-
behenz. In Dorsten miisse
beispielsweise eine vier-
kopfige Familie schon jetzt
hundert FEuro pro Jahr
mehr bezahlen als in den
westlichen und nordlichen
Nachbargemeinden.

Herbstfest der Kolpingsfamilien

HOLSTERHAUSEN. Zum Besuch des Herbstfestes der Kol-
pingsfamilien am Samstag, 22. September, treffen sich die
Mitglieder der Kolpingsfamilie Holsterhausen um 17.30
Uhr am Kolpingkasten. Das Herbstfest findet statt auf dem
Geldnde der Gartnerei Kloer, Im Erlenkamp 39, Altendorf
Ulfkotte. Es beginnt mit dem Gottesdienst um 18.30 Uhr.

KFD startet zum Herbstspaziergang

HOLSTERHAUSEN. Die Mitglieder der KFD St. Bonifatius sind
am Donnerstag, 20. September, um 17 Uhr zum Herbstspa-
ziergang ab Bonifatiuskirche eingeladen. Um 19 Uhr Be-
such des Gottesdienstes, anschlieBend gemditliches Beisam-
mensein im Pfarrheim.
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BLICK NACH HERVEST

oy -

Auch die Kinder hatten beim Pfarrfest St. Marien am Sonntag eine Menge Spal.

Alle Wurstchen verbraten

Pfarrfest von St. Marien war fiir alle Beteiligten ein voller Erfolg

HERVEST. Zufrieden konnte am
vergangenen Sonntag der
Pfarrgemeinderatsvorsitzende
von St. Marien, Hans Frerick,
auf eine gut besuchte Pfarr-
wiese blicken. Zum Pfarrfest
sorgten wieder die Vereine,
Verbande und Gruppierungen
aus dem Marienviertel fir viel
Kurzweil bei den Besuchern.

Nach dem festlichen Gottes-
dienst verwohnten sich die
Marienkinder mit Bowle und

NOTIZEN

Anbieter gesucht

fur Trodelmarkt

HERVEST. Ein grofler Trodel-
markt findet am Samstag
(22.9.) wieder in Hervest
statt. Die Evangelische Kir-
chengemeinde sucht fiir die
Zeit von 14 bis 17 Uhr im
Paul-Gerhardt-Haus noch An-
bieter. Die Standgebiihr be-
tragt einen selbst gebackenen
Kuchen fiir die Cafeteria. An-
geboten werden konnen alle
Dinge des taglichen Bedarfs:
Von Kleidung iiber Computer
bis Schallplatten. Die Tische
werden von der Gemeinde
gestellt. Fir den Aullenbe-
reich missen Tische oder ge-
eignete Unterlagen (Decken)
selbst mitgebracht werden.
Anmeldungen bei Michael Laage,
Tel. (02362) 60 55 90

Sprechstunde der

Beratungsstelle

HERVEST. Die Beratungsstelle
fir Ehe-, Familien- und Le-
bensfragen bietet ab sofort
wieder regelmif3ige Beratung
vor Ort in Form einer ,Offe-
nen Sprechstunde“ an. Im Fa-
milienzentrum Hervest, Joa-
chimstr. 9 findet die Sprech-
stunde (aulder in den Ferien)
an jedem dritten Mittwoch im
Monat, also auch heute, von
14.30 bis 16 Uhr statt. Das
Angebot ist offen fiir jeder-
mann und steht nicht nur El-
tern von Kindern im Famili-
enzentren zur Verfiigung. Es
gibt die Moglichkeit zu Ein-
zel- und Paargesprachen. Die
Beratung ist kostenlos. Die
Gesprache werden nach An-
gaben der Beratungsstelle
streng vertraulich behandelt.

Gegrilltem, mit Salat- und Ku-
chenbiifett, boten musikali-
sche Geniisse und Spiele fiir
Jung und Alt. Hans Frerick:
,Es ist schon zu sehen, dass so
viele wie selbstverstandlich
an der Gestaltung des Festes
mitwirken, auch wenn der
Termin recht kurzfristig auf
diesen Tag gelegt wurde —
aber wir wollten ja auch gutes
Wetter haben!“

Pfarrer Poonat, Pfarrer
Wiebringhaus und viele teils

ebenfalls helfende Géste aus
den Nachbargemeinden freu-
ten sich mit Familie Ramiz,
die beim Torwandschieen
zwei Karten fiir ein Schalker
Heimspiel gewann. ,Ein kla-
rer Beweis, dass die Hervester
Gemeinden nicht in engen
Grenzen denken!“, so ein Be-
sucher.

,Wiirstchen verbraten, Ge-
tranke verbraucht“ war die
Abschlussmeldung, als sich
am spaten Nachmittag die

RN-Foto Pieper

Pfarrwiese leerte. ,Wenn
dann noch all die kdmen, ,,die
immer sagen, bei uns wire zu
wenig los, machte der Einsatz
allen noch mehr Spaf3“, so ein
Mitglied des Pfarrgemeinde-
rates.

Als néichstes ,Event“ steht
im Marienviertel der Feldgot-
tesdienst am 29. September
auf dem Hof Kiekenbeck in
der Wenge an, der von allen
drei Hervester Gemeinden ge-
meinsam veranstaltet wird.

,,Das Madchen heirate ich!“

llse und Heinz Schimpke feie

HERVEST. Berlin-Wilmersdorf,
April  1952. Als Heinz
Schimpke sie zum ersten Mal
sah, war fiir ihn sofort Kklar:
,Das Madchen heirate ich
mal!“ Aber dass es dann so
schnell ging, erstaunlich: Vier
Monate spater feierte er mit
seiner Ilse Verlobung, einen
weiteren Monat danach wa-
ren sie ein Ehepaar. Exakt 60
Jahre ist das heute her.

Ein bewegtes Leben haben
Heinz (82) und Ilse (78)
Schimpke hinter sich. Nicht
nur wegen der neun Kinder,
die es im Laufe der Jahre zu
versorgen galt. Als Heinz
Schimpke seinen Job verlor,
zog die junge Familie 1955
ins Ruhrgebiet. Der Bergbau
bot ein sicheres Auskommen.
Essen, Gelsenkirchen, irgend-
wann landete sie in Hervest-
Dorsten. Dort, an der Vin-
zenzstralle, genie3t das Ehe-

rn heute Diamantene Hochzeit

LT

Verliebt wie am ersten Tag: llse und Heinz Schimpke sind seit

60 Jahren verheiratet.

paar seit Jahren den Ruhe-
stand — und ist ausgerechnet
am Tag seiner Diamantenen
Hochzeit nicht zu Hause. In
Dresden wird heute in trauter
Zweisamkeit auf das lange

Foto privat

Ehegliick angestof3en.

Die grofse Familienfeier, zu
der dann auch sieben Enkel
und ein Urenkel kommen,
muss noch ein wenig war-
ten. dieb

Auf . LiteraTour*

Ungewohnliche Fuhrung durch die Zechensiedlung

HERVEST. ,Die letzte Sau der
Kolonie“ — was sich so derb
liest, ist in Wahrheit an feines
Biichlein aus der Feder von
Friedhelm Wessel, ein Band
voller Geschichten zwischen
Forderturm und Tauben-
schlag. Geschichten, wie sie
iiberall Alltag waren in den
zahlreichen Bergarbeitersied-
lungen des Ruhrgebiets, also
auch in der Hervester Sied-
lung Fiirst Leopold. Bei der
Siedlungsfiihrung ,Litera-
Tour“ am 19. Oktober (Start

um 17.30 Uhr am Brunnen-
platz) wird Gisela Poppek
auch aus dem Buch von Fried-
helm Wessel vorlesen.

Beim Spaziergang durch die
Siedlung werden die Teilneh-
mer aber auch Max von der
Griin ,begegnen“, von Hein-
rich Boll die Geschichte ,Hei-
mat“ (aus ,RuhrBuch“) ho-
ren, iber einen Text von
Frank Goosen schmunzeln
und ihre Freude haben an
»,2Kumpel Anton“ und seinem
»opass am Gaaten“. Bei der

Vorbereitung dieser ,Litera-
Tour” ist Gisela Poppek bei
den Siedlungsbewohnern auf
viel Zustimmung und Unter-
stlitzung gestollen. So wer-
den an verschiedenen Statio-
nen Stiihle zur Verfiigung ge-
stellt — fiir all die Teilnehmer,
die lieber im Sitzen als im
Stehen zuhoren.
Anmeldungen (5 Euro) sind mog-
lich unter Tel. (02362) 99 72 177
und unter der E-Mail-Adresse
siedlung@bergbau-dorsten.de

HEUTE

Info-Abend in der Albert-
Schweitzer-Schule um 20 Uhr.
,,Volkskrankheit chronischer
Rickenschmerz* um 18 Uhrin
der Patientenakademie La Vie,
Halterner Stral3e.

Notdienste

Arzt-Notdienst: Notfallpraxis an
der Paracelsusklinik Marl, ab 13
Uhr, Tel. (02365) 9100, oder zen-
trale Rufnummer (auRerhalb der
Praxiszeiten), Tel. 116 117.
Kinderarztlicher Notdienst:
16-22 Uhr, Klinik Bergmannsheil,
GE- Buer, Tel. 116117.
Zahnarztlicher Notdienst: Info
unter Tel. (02365) 42268 oder
(02365) 484 88.
Apotheken-Notdienst: Tel.
(0800) 0022833 und unter
www.akwl.de/notdienst

Vereine

Wohnen in Gemeinschaft: Akti-
vitdtenplanung in der VHS, Raum
201, um 16.30 Uhr.

Bridge-Club Dorsten: Treffen
um 15 Uhr im Anna-Stift, Kirch-
hellener Str. 111, Tel. 42375.
Feuerwehr Lembeck: Stamm-
tisch der Altersabteilung trifft sich
um 17 Uhr im Feuerwehrgeréte-
haus.

TOT Lembeck: 16-18.30 Uhr
Treff fUr Jugendliche.

SGV Dorsten: Treffen um 15 Uhr
am Lippetor zur gefithrten Wan-
derung.

KAB Lembeck: Generalver-
sammlung um 17.30 Uhr im
Pfarrheim.

Kolpingsfamillie Holsterhau-
sen: Spieleabend um 19 Uhr im
Pfarrheim.

CDU: ,,Offenes Ohr fiir Holster-
hausen* um 18 Uhr zu einem Be-
such des Waldfriedhofs, Ttishaus-
weg.

Pfarreien

St. Matthaus Wulfen: Kleider-
kammer, 9.30-12 Uhr.

St. Josef: Momos Kleiderkiste:
17-18.30 Uhr im Jugendheim.
Kleiderkammer SkF: 14-16 Uhr,
Am Duvenkamp 3.
Pfarrbiicherei St. Marien:
11.30-12.30 Uhr gedffnet.
Frauenhilfe Friedenskirche:
Treffen um 15 Uhr im Gemeinde-
haus zum Thema: ,,Gliicksmo-
mente*‘.

Martin-Luther-Kirche: neue Ge-
meindegruppe ,,Basteln + Hand-
arbeiten*, 10-11.30 Uhr.

Rat & Hilfe
Frauenhaus-Notruf 24-Stunden-
Hotline: Tel. 41055.

,.WeiRer Ring* Kreis RE: Tel.
(02369) 2075540.
Sozialverband Deutschland:
Sprechstunde, 14.30-16.30 Uhr,
Wacholderhduschen.

BIP vor Ort: Sprechstunde, 15-16
Uhr, Kultur- und Begegnungszen-
trum ,,Brunnenplatz*.
Mieterverein: Sprechstunde,
17-18 Uhr, Gemeinschaftshaus
Wulfen, Wulfener Markt 5.

Wir gratulieren

Im Altenheim St. Anna feiert heu-
te Maria Grewing ihren 94. Ge-
burtstag.

Kinoprogramm
Central-Kino-Center: Vorpre-
miere: Resident Evil: 20.15 Uhr.
Das Bourne-Verméchtnis: 15,
17.30 u. 20.15 Uhr. The Expend-
ables 2; 18.15, 20.30 Uhr. Step
Up: Miami Heat (3D): 15.30 u.
17.45 Uhr. Der kleine Rabe So-
cke: 15 u. 16.30 Uhr. The
Watch: 17.45 u. 20 Uhr. Total
Recall: 18 Uhr. Merida: 15 Uhr.
Ice Age 4 (normal): 15.30 Uhr.
BiK: 2 Tage New York: 18 u.
20.30 Uhr.

DEMNACHST

St. Josef: Die Frauen der Mittel-
altergruppe von Anni Brans fah-
ren zum Kegeln. Abfahrt am
Donnerstag (20.9.) um 14 Uhr
nach Lippramsdorf in die Gast-
statte“*Alte Mihle*.

1IN} Y[91SI9 UY2IUQSIad

31NYoS pleylan



	Medienhaus Lensing vom: Mittwoch, 19. September 2012
	Seite: 18
	„Schuldenbremse“ ist nicht verhandelbar“ 
	Print-Artikel
	Print-Artikel
	Alle Würstchen verbraten 
	Elternabend zur Erstkommunion 
	„Das Mädchen heirate ich!“ 
	Anbieter gesucht für Trödelmarkt 
	Herbstfest der Kolpingsfamilien 
	KFD startet zum Herbstspaziergang 
	Print-Artikel
	Sprechstunde der Beratungsstelle 
	Auf „LiteraTour“ 
	Print-Artikel


